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Lieber Freund

Von der Zeit gedrängt, sende ich Ihnen beiliegende

Bücher, theils Ihnen gehörig, theils Kaltenbück.

Die englische Crostomalhen bitte ich durch

Ihren Freund, den Hofkoupipesten Rosner, dem
Konzopfsprackt kanten Dell Aequa zurückstellen.

zu lassen, da ich des letztere Wohnung nicht weiß.

Wenn ich über all den Pankereien. Vergessenheiten
und Verlegenheiten je nicht mehr uns Archiv kommen kann

so bitte ich Alle von mir zu grüßen. Ich wollte den

Adjunkten Weibel noch von einigen Instrukzions

punkten in Kenntniß solgen, die ich den Hofkammen
vogischt vorgeschlagen habe, da sie ihm aber ohnehen

nächsten Tage schriftlich zu kommen, so hat das nicht so
viel zu sagen.

Um auf meine persönlichen bitten zu kommen, so

gehen diese dahin, daß Sie von dem Thürhäther Dollake

meine Besoldung in Empfang nehmen möchten wozu Sin

sich gegen Diesen durch gegenwärtige Zeilen loytian

ren können. Was er für Muhe und Stempel abzieht bitte

ich zu genehmigen. Von den mit 5. April fälligen Quartiger

92.
Parische willen



150 f. bitte ich jeden Monat meiner Hausfrau from
von Schmerling 20 f Kh. zu bezahlen und den Rust

gütigst aufzubewahren.

Von dem Gehalt monatlicher 180f ersuche ich Sie
allmonatlich Herrn von Herz für Baren Iskolos
130 f auszuzahlen, wenn ich nicht vorzieht, das Ganze

bis zu meinern Rückkunft aufzusparen. Meinem Bedien
ten Geoog Lämmer wollen Sie monatlich 4 k Ak geben

meinem Bruder Karl Grillparzer He. Es Holl

Einnehmer zu Großginaike bei Salzburg aber

am 1 Aprul und 1 Mai jedesmal 15f Ko. in der

Folge aber jedes Monat nur 10 f Am. ans Franco

zesanden.

Sollte ich Sie vor meiner Abreise nicht mehr sehen

wie dich fürchte, so empfehle ich Sie in Gottos Schetz
dessen wir alle Bedürfen.

Ihr währen Freud

Grillparzen

am 30 Mär 856

dürfte ich bitten auch die 2 Bäinde spanische König

din der Hofbibliothek in die Hände des Mottors

v. Wolf zurückzustellen und meine Repopissen zu übernehmen.
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